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Gesetz- ««d Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - ischrische .IW nt(im i),
bestehend a n s  der gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G r a d i s e a ,  der M arkgrafschast  I s t r i e n  

und der reichSnnmittelbarcn S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  Gebiete.

J a hr gang  1910.

VIII. Stiirf.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 16.  F e b r u a r  1910 .

IO .

Gesetz vom 16. Dezember 1908,
g ü t i g  f ü r  d i e M  a r  k g r  a f s ch a f t I s t r i e n ,  b e t r e f f e n d  d i e  A  n f f o r  st n n g d e s

Landes .

M i t  Z us t im m ung  des Land tages  M e in e r  M arkgrafschaft  I s t r i e n  finde I c h  anzuordnen, 
wie fo lg t:

§  1.
B e h u f s  A u sd ehnu ng  der Aufforstung in der M arkgrafschaft  I s t r i e n  im S i n n e  der 

nachstehenden Best im m ungen  w ird eine besondere Landesaufsorstungskommissiou gebildet. 
Dieselbe bes teh t :

a )  a u s  dem Präs iden ten  des L andeskn l tu r ra tes  oder dessen gesetzlichem S te llve r tre te r ,  der 
zugleich a l s  P rä s id e n t  (bzw. Vizepräsident) der Anfforstungskommission f u n g i e r t ;
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b )  a u s  je einem V ertre ter  der politischen Bezirksbehörde» der M arkgrasschaft  I s t r i e n ;
c )  a n s  dein Landesforstinspektor oder dessen vom  S t a t t h a l t e r  zn bestimmenden S te l lv e r t r e te r ; 
d j  a u s  einem D eleg ier ten  des Landesausschusses oder dessen S te l lv e r t r e te r ;
e )  a n s  je einem V e r t ra n e n sm an n e  für  jeden politischen Bezirk, welcher von den V ors tänden

der Gem einden des betreffenden Bezirkes  n am haf t  gemacht wird . F ü r  jeden V e r t r a u e n s ­
m ann  ist auch ein E rsatzmann zn bestimmen.
D i e  W a h l  der V e r t ra u e n sm ä n n e r  und ih rer  Ersatzmänner findet von sechs zn sechs 

J a h r e n  statt.
S ä m tl ic h e  M itg l ie d e r  der Kommission fungieren a ls  solche unentgeltlich, haben jedoch, 

m it  A u s n a h m e  des Landeöforstinspektors und seines S te l lv e r tre te r s ,  Anspruch auf V erg ü tu ng  
etwaiger Reisekosten anläßlich ih rer  T e i ln a h m e  an den Kommissionssitzungen.

D e r  V izepräsident vertr i t t  den P rä s iden ten  in  allen Fä l len ,  in welchen derselbe ver­
hindert  ist.

§  2 .
D i e  Anfsorstungskommission ha t  ih ren  S i tz  in P a re n z o .  Dieselbe ist n u r  dan n  in ih rer  

G esam theit  (§  1) einzuberufen, wenn es sich um  Angelegenheiten handelt,  welche d a s  ganze 
Aufforstungsgebiet  betreffen.

H a n d e l t  es sich hingegen u m  Angelegenheiten, welche n u r  einen T e i l  des A uffors tnngs-  
gebieteö betreffen, so ha t  der P rä s id e n t  nebst dem D eleg ier ten  des Landesansschnsses und 
dem Landesforstinspektor n u r  jene V ertre te r  der politischen B ezirksbehörden  und jene V e r ­
t ra u e n sm ä n n e r  zu berufen, welche anö  den betreffenden G eb iets te ilen  in die Kommission 
entsendet sind.

§  3 .
D i e  Kommission verhandelt die ihr durch dieses Gesetz übertragenen Angelegenheiten im 

W eg e  kollegialer B e ra tu n g  und Beschlußfassung. D i e  lediglich ans die A u s fü h ru n g  eines 
Beschlusses abzielenden Angelegenheiten sind na m e n s  der Kommission vom  Vorsitzenden im  
Vereine m it  dem Landesforstinspektor zu besorgen.

Z u r  Beschlußfähigkeit der Kommission ist erforderlich, daß nebst dem Vorsitzenden und 
dem Landesforstinspektor wenigstens die H ä l f te  der anderen zn der betreffenden S i tzu n g  
berufenen Kom m issionsm itg lieder anwesend sei.

D i e  Beschlüsse werden m it  absoluter S t im m e n m e h rh e i t  der Anwesenden gefaßt. D e r  
P rä s id e n t  stimmt n u r  bei gleichgeteilten S t i m m e n  und gilt  sodann jene Ansicht a ls  Beschluß, 
welcher er beigetreten ist.

Gegen  die Beschlüsse der Kommission kann von den beteiligten P a r te ie n  die B e ru fu n g  
au  den Ackerbauminister binnen vier Wochen von der Zustellung des betreffenden Bescheides 
an  ergriffen werden.

§  4.
Z u r  E rfü l lun g  der in  diesem Gesetze der Anfsorstungskommission zugewiesenen Aufgaben, 

sowie zur Bestreitung der Regiekosten der Kommission selbst wird ein A nffors tungsfonds 
gebildet, dessen dem Landesausschnsse und dem Ackerbauminister zur  G enehm igung  vorzulegendes
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I a h re s e r f o r d e rn i s  durch fallweise von der S t a a t s v e r w a l t u n g  und dem Laude a u s  den hierzu 
verfassungsm äßig  bewilligten M i t te ln  zu leistende B e it räg e  sowie durch etwaige andere Zuflüsse 
zu decken ist.

D ie se r  F o n d s  w ird von der Aufforstungskommission verwaltet.
E s  werden ferner der Kommission die zur Aufforstung nötigen P f lan zen  a n s  den s taat­

lichen B aum schulen  des Küstenlandes, soweit der jeweilige V o r r a t  reicht, unentgeltlich üb e r­
lassen werden.

D i e  Anffarstnngskommission ha t  a n s  den W ald g ründ en ,  H n tw eiden  und unproduktiven 
Flächen der M arkgrafschaft  I s t r i e n  jene Parze l len  zu ermitteln und festznstellen, deren stän­
dige forstmäßige B e h an d lu n g  angemessen erscheint, sei es u m  eine Verschärfung der E lem en tar-  
schäden, wie Überschwemmungen, Erdabspülnngen , Erdabrutschungen, B i ld u n g  von W i l d ­
bächen že, h im anzuha lten ,  beziehungsweise eine M i ld e ru n g  derselben herbeiznsühren, sei es 
um  die Verhältnisse der Fe ldgründe  in landwirtschaftlicher B eziehung  zu bessern.

B e i  Feststellung dieser Grundstücke ist insbesondere die Aufforstung der Bergknppcn  und 
der steilen Lehnen der Hochebene, der Abhänge, der H ü g e l  und der lä n g s  der B a h n lin ien ,  
S t r a ß e n  und W asserlänfe  gelegenen Grundflächen ins Auge zu fa ssen; von der Aufforstung 
sind jedoch jene Grundstücke anszuschließen, welche auch zu einer landwirtschaftlichen K u l tu r  
geeignet w ären ,  wenn dies ohne Beein träch tigung  des Hauptzweckes der Aufforstung geschehen 
kann. Alle nach den vorstehenden B estim m ungen  für  die Aufforstung bestimmten G r n n d p a r -  
zellen sind, sobald die bezüglichen Erkenntnisse in Rechtskraft erwachsen sein werden, in einem 
besonderen Kataster zu verzeichnen, innerha lb  einer vom Ackerbauminister nach vorherigem 
Übereinkommen m it  dem Landcsansschnsse zu bestimmenden F r is t  der W aldku ltn r ,  sei cs durch 
V erbo t  der H o lz fä l lung  und der W eide, sei es durch künstliche Aufforstung nach den folgenden 
B est im m ungen  dieses Gesetzes zuzuführen und auch weiterhin nach den geltenden forstgcsetz- 
lichen Bestim m ungen  forstmäßig zu behandeln.

D i e  Kommission w ird  auf Ansuchen der Interessenten auch solche Grundstücke in den 
Anfforstnngskataster eiubeziehen und fü r  deren Aufforstung sorgen können, deren B e w a ld u n g  
gesetzlich nicht erzwungen werden kann. S o lche  Grundflächen unterliegen auch den B es t im ­
m ungen dieses Gesetzes.

Desgle ichen w ird sie auch fü r  die D u rc h fü h ru n g  jener Arbeiten sorgen können, welche 
geeignet sind, die gesetzlich in den Anfforstnngskataster «»bezogene» G rü n d e  gegen E lem entar-  
schädcn, F e n c rsg e fa h r ,  Jnsektcnvcrheernngen, S ch äden  durch Wcidcvich und andere Beschädi­
gungen zu schütze».

§ 6 .

D i e  Kommission hat in allen F ä l le» ,  in welchen nach den obwaltenden Verhältnissen 
nicht etwa von vornherein ein begründeter Zw eife l  gegen die fachgemäße A u s fü h ru n g  der 
Aufforstung seitens der Grundbesitzer oder gegen die forstgemäße E rh a l tu n g  der zur A u f­
forstung herangezogcncn Grundflächen seitens der Besitzer oder dri tter Personen , denen Rechte 
ans diese Grundfläche znstehen, bestehen sollte, eine V ere inbarung  m it  den Bete ilig ten  über 
die A r t  der Aufforstung und über die B estim m ungen  zur S ic h e ru n g  der K u l tu r ,  sowie über
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die M o d a l i tä te n  der h ierfü r  durch unentgeltliche Pflanzenabgabe  und etwa durch gänzliche 
oder teilweise D u rc h fü h ru n g  der A uffors tungsarbe it  zu gewährenden Unterstützungen anzustrebe».

§ 7 .
W e n n  der in § 6 bezeichnete V o rg a n g  wegen der daselbst e rwähnten  Z w eife l  der K om - 

inission nicht angemessen erscheint oder wenn wegen Nichtzustandekommens der gemäß § G 
angcstrebten V ere inba run g  oder a n s  anderen G r ü n d e n  die E rw erb u n g  des Grundstückes in 
d a s  E igen tum  des A nffors tungsfonds übe rh aup t  sich a ls  zweckmäßig darstellt, ha t  die K o m ­
mission den Ankauf des Grundstückes a u s  den M i t te ln  des genannten F o n d s  anzustrcben.

I s t  d a s  Grundstück m it fremden und 'die Aufforstung beeinträchtigenden Rechten belastet, 
so ha t  die Kommission auf die Ablösung dieser Rechte a u s  M i t t e ln  des AnfforstungSfondö 
oder des G run de igen tüm ers ,  wenn er hiezu znstimmt, zunächst im  W ege der freien V e re in ­
barung  hinzuwirken.

§ 8.
I n  den F ä l len ,  in denen die gemäß § 6 getroffenene V ere inba run g  seitens der G r u n d ­

besitzer oder Berechtigten auf eine dem Zwecke der Aufforstung offenbar widerstreitende Weise 
verletzt w ird ,  oder die gemäß § 7 angestrebte E rw erb u n g  oder Ablösung nicht erzielt werden 
konnte, ha t  die Kommission die E nte ignung  der betreffenden Grundstücke und Rechte zugunsten des 
A nffo rs tungsfonds ,  beziehungsweise des G ru n d e ig en tü m e rs  bei der S ta t th a l t e re i  anzusprechen.

§  9 .
F in d e t  die S ta t th a l t e re i  den Anspruch der Aufforstnngskommission ans E nte ignung  des 

Grundstückes oder der Rechte D r i t t e r  in den vorstehenden Bestim m ungen  dieses Gesetzes 
begründet, so ha t  sie demselben stattzngeben und zugleich den hiefür a u s  dem A uffo rs tung s­
fonds oder vom  G runde igen tü m er  zu entrichtenden B e t r a g  nach E invernehm ung zweier von 
ihr berufener Sachvers tänd iger  ansznsprechen.

Gegen  diese Entscheidung steht jedem der B ete ilig ten  die B e ru fu n g  an den Ackerbau- 
minister innerha lb  vier Wochen von der Z uste llung der Entscheidung an offen.

D i e  Rekurse sind bei der S ta t th a l t e re i  e inzubringen.

§ 10.
E s  steht überdies jedem, welcher sich durch die Entscheidung des Ackerbauministers über 

den fü r  d a s  zu enteignende Grundstück oder Recht zu entrichtenden B e t r a g  nicht fü r  befriedigt 
hält ,  frei, innerhalb  3 0  T a g e n  von der Z uste llung der Entscheidung an  die gerichtliche E r m i t t ­
lung  und Feststellung der Entschädigung vor dem Bezirksgerichte zu begehren, in dessen 
S p r e n g e l  d a s  zu enteignende, beziehungsweise m it  fremden Rechten belastete Grundstück liegt.

D i e  E rm i t t lu n g  und Feststellung der Entschädigung im  gerichtlichen W ege h a t  in diesem 
F a l le  un ter  sinngemäßer A nw endung  der Vorschriften des Rcichsgesetzes vom 1 8 .  F e b ru a r  
1 8 7 8  ( R . - G . - B l .  N r .  3 0 ) ,  betreffend die E n te ignung  zum  Zwecke der Herstellung und des 
B e tr iebes  von E isenbahnen zu geschehen, insoferne m it  gegenwärtigem  Gesetze nicht e tw as 
anderes verfügt wird .
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I m  F a l le  einer solchen In a n sp ru ch n a h m e  des Gerichtes ha t  der Vollzug  der E nte ignung  
d is  nach D u rc h fü h ru n g  des gerichtlichen V erfah ren s  und b is  zur Z a h lu n g  ober b is  zum  
gerichtlichen E r läg e  des in diesem V erfah ren  festgestellten B e tra g e s  anfgeschoden zu bleiben.

§  H .
D i e  Geldstrafen , welche nach dem allgemeinen Forstgesetze fü r  solche Forstfrevel verhängt 

werden, die an den gemäß § 5 in dem AnsforstnngSkataster verzeichnten Grundstücken verübt 
werden, ferner die auf  G r u n d  des Forstgesetzes znerkannten Waldschadenersätze bezüglich der 
in d a s  E igen tum  des A uffors tnngsfonds übergegangeneu G rü n d e  fließen in den Auf-  
fo rstnngsfonds .

§  1 2 .
D i e  vom  Ackerbauminister m it  dem Landesausschnsse zu vereinbarende Geschäftsordnung 

der Aufforstmigskommission w ird die G renze , innerhalb  welcher dieselbe im eigenen W irk im gS . 
kreise A u sg ab e n  a n s  dem Auffors tm igsfonds beschließen kann, und ebenso die F ä l le  einer 
vorläufigen E inh o lu ng  der Z us t im m un g  des Ackerbanministers und deS Landesansschnsses zu 
diesen A u sgaben ,  ferner die Vorschriften für  die V e rw a ltu n g  und die Verrechnung dieses 
F o n d s  üb erhaup t  regeln.

§ 1 3 .
D a s  gegenwärtige Gesetz t r it t  am T a g e  der Kundm achung desselben in Wirksamkeit. 

Gleichzeitig werden die Landesgesetze vom 7. M a i  1 8 8 6 ,  L . - G . - B l .  N r .  3 2  e x  1 8 8 7 ,  und 
vom  2 6 .  August 1 8 9 2 ,  L . - G . - B l .  N r .  13  e x  1 8 9 3 ,  außer K ra f t  gesetzt, doch bleiben 
sämtliche ans G r u n d  dieser zwei Gesetze von der Anfforstmigskommission gefaßten Beschlüsse, 
sowie der angelegte Kataster über die in  den Karstgebieten anfznforstenden Parze l len  auch 
fernerhin in  K ra f t  und der I n h a l t  dieses K a tas te rs  kann n u r  durch Beschlüsse der auf  G r u n d  
des gegenwärtigen Gesetzes gebildeten Kommission abgeändert werden.

M i t  A u sn ah m e  der V e r t ra u e n sm än n e r  der Gem einden, welche nach dem In k ra f t t re ten  
dieses Gesetzes ans G r u n d  der von der k. k. S ta t th a l t e re i  fü r  d a s  Küstenland zu erlassenden 
besonderen W a h lo rd n u n g  gewählt werden müssen, werden die M itg l ie d e r  der gegenwärtigen 
Karstanfforstungskommission a ls  M itg l ied er  der auf G ru n d  dieses Gesetzes gebildeten Landes- 
anfforstnugSkommission b is  zum  A b lauf  ihrer  durch dieses Gesetz festgesetzten F n n k t io n sd a u e r  
( §  1 )  weiter fungieren.

§ 14.
M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind der Ackerbanminister, der M in is te r  des I n n e r n ,  

der F inanzm in is te r  und der Jns tizm in ister  beauftragt.

W i e n ,  a m  1 6 .  D ezem ber  1 9 0 8 .

Fran; Joseph m . p.

Haerdtl m. p. 
Holzknecht m. p.

Jorkasch-Koch m. p. 
Pop m. p.
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11.

Kundmachung der k. k. küstenländischen S ta tth a lters  
vom 20. Jänner 1910, Z l. F .  D . 7 4 /8 -0 7 ,

b e t r e f f e n d  d i e  G e s c h ä f t s o r d n u n g  d e r  L a n d e s  a n f f o r  st n  n g s  k o m ni i s s i o u
f ü r  d i e  M a r k g r a f s c h a f t  Istrien.

Z u fo lg e  Erlasses des k. k. A ckerbanniin is tm nins vom  8 . Novem ber 1 9 0 9 ,  Z l .  2 1 7 3 1 ,  
w ird  nachstehende, im  E invernehm en m it  dem Landesausschusse von I s t r i e n  auf G ru n d  des 
§  12 des Landesgesetzes vom 16. D ezem ber  1 9 0 8 ,  L . - G . - B l .  N r .  7 e x  1 9 1 0 ,  verfaßte 
Geschäftsordnung  der Landesaufforstungskonimission für  die M arkgrafschaft  I s t r i e n  kundgemacht, 
und treten hiemit die Kundmachungen der k. k. küstcnländischen S ta t th a l t e re i  von 4 .  N o ­
vember 1 8 8 7 ,  N r .  1 5 6 1 0 ,  L . - G . - B l .  N r .  3 3 ,  und vom 1 6 .  A p r i l  1 8 9 3 ,  N r .  5 8 5 2 ,  
L . - G . - B l .  N r .  1 4 ,  betreffend die Geschäftsordnung  der Aufforstnngskommission fü r  d a s  
Kgrstgebiet der M arkgrafschaf t  I s t r i e n ,  außer  Wirksamkeit.

D e r  k. k. S t a u h a l t e r :

Hohenlohe m . p .

Geschäftsordnung
der Landes aufforstnngskommission fü r  die M arkgrafschaft  I s t r i e n ,  verfaßt auf  G ru n d  des 
§  1 2  des Laudesgesetzes vom 1 6 .  D ezem ber  1 9 0 8 ,  L . - G . - B l .  N r .  1 0  e x  1 9 1 0 .

§  1.
B e h u f s  D u rc h fü h ru n g  der Aufforstung in der M arkgrafschaft  I s t r i e n  w ird  eine beson­

dere Landesaufforstnngskommission gebildet.
Dieselbe besteht a u s  dem Präs iden ten  des Landesk i, ltn rra tcs  oder dessen gesetzlichen 

S te llve r tre te r ,  der zugleich a ls  P rä s iden t ,  bzw. Vizepräsident der Aufforstungskommission 
fungiert ,  a n s  je einem V er tre te r  der politischen Bezirksbehörden der M arkgrafschaft  I s t r ie n ,  
dem Landesforstinspektor oder dessen vom S t a t t h a l t e r  zu bestimmenden S te llv e r tre te r ,  einem 
D eleg ier ten  des Landesanöschusses oder dessen S te l lv e r tre te r  und a u s  je einem V e r t r a u e n s ­
m a n n  für  jeden politischen Bezirk , welcher von den Vorständen der G em einden des betreffenden 
B ezirkes  gew ählt  wird . F ü r  jeden V e r t ra u e n sm a n n  ist auch ein Ersatzmann zu bestimmen, 
welcher fü r  d a s  betreffende M itg l ie d  im F a l le  der V erh inderung  desselben einzntreten hat 
( §  1 des Gesetzes).
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Alle dem Präs iden ten  ans G ru n d  des bezogenen Gesetzes oder der gegenwärtigen G e -  
schüftsordnnng znkommenden Obliegenheiten  werden im  V erh inderungsfä l le  von seinem S t e l l ­
vertreter besorgt.

D e r  P rä s iden t  vertri tt  die Kommission vor den zuständigen B ehörden  und den P a r te ie n .

§ 2.

D i e  Ansforstnngskommission ha t  ihren S i tz  in P a re n zo .  Dieselbe ist n u r  dann  in  ihrer 
G esam theit  (§  1) einzuberufen (weitere Kommission), wenn es sich um  Angelegenheiten 
handelt,  welche d a s  ganze Anfforstnngsgebiet betreffen. H a n d e l t  es sich hingegen um  A nge­
legenheiten, welche n u r  einen T e i l  des Ansforstungsgebietes betreffen, so ha t  der P rä s iden t  
liebst den D e leg ier ten  des Landcsausschnsses und dem Landesinspektor n u r  jene Vertre ter der 
politischen Bezirksbehörden und jene V e r t ra u e n sm ä n n e r  zu berufen, welche a u s  dem betref­
fenden G ebiets teile  in die Kommission entsendet sind (§ 2 des Gesetzes) (engere Kommission).

§  3 .
D i e  weitere Kommission versammelt sich in der R e g e l  e inm al jährlich zu einer ordent­

lichen S i tz u n g  an dem vom Präs iden ten  zu bestimmenden T a g e .  Derselbe  beruft überdies die 
Kommission zu außerordentlicher S i tzun g ,  wenn dringende Geschäfte es erheischen oder fünf 
M i tg l ie d e r  d a ru m  ansnchen.

D i e  engere Kommission t r i t t  nach M a ß g a b e  des B e d a rfe s  nach dem Ermessen des 
Präs iden ten  oder über V er langen  von zwei M itg l ie d e r»  zusammen.

Zugleich m it  der E in la d u n g  ha t  der P rä s iden t  auch die betreffende T ag e so rd n u n g  mit- 
zntcilen.

Z n  den S i tzu ngen  können mich die Ersatzmänner eingeladen werden, dam it  sie v o m  
G a n g e  der Geschäfte unterrichtet bleiben, wobei sie beratende und  n u r  dann  entscheidende 
S t i m m e  haben, wenn sie an S te l l e  der wirklichen M itg l ie d e r  fungieren.

§  4 .
D e m  Präsiden ten  steht bei der V erw a l tu n g  des Anffors tnngsfonds für  die forsttechnischen 

Angelegenheiten der k. k. Landesforstinspektor ober dessen S te llve r tre te r  und für die finanziellen 
Agenden die Landeskasse und Landcsbnchhaltnng zur S e i t e .  E r  verteilt die Geschäfte unter 
die einzelnen Kommissionsmitglieder, bestimmt die T a g e  fü r  die Erhebungen an O r t  und 
S te l le  und verständigt hievon die beteiligten P a r te ie n  behufs deren Jn te rv en ie rung .

E s  steht dem Präs iden ten  frei, zu solchen Erhebungen, sowie zu den S itzungen  auch 
andere fachkundige Personen , deren M i tw irk u n g  ihm  nützlich scheint, zu berufen, in welchem 
F a l le  dieselben jedoch keine beschließende S t i m m e  haben.

§  5 .
Nach E rö ffnung  der S i tzu n g  und Verlesung des letzten S itzungspro tokolles  gibt der 

P rä s iden t  die laufenden Geschäfte bekannt und ladet h ierauf die Berichterstatter ein, ihre 
A nträge  über die ihnen zngewiesenen Geschäfte vorzutragen.
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D i e  Kommission verhandelt die ihr durch das Gesetz übertragenen Angelegenheiten im  
W ege kollegialer B e r a tu n g  und Beschlußfassung.

Nach S c h lu ß  der D e b a t te  läß t  der P rä s id e n t  über jeden einzelnen Gegenstand ab- 
stimnien, wobei er eventuellen B erbessernngsan trägen  den V o rzu g  zu geben hat.

Z u r  Beschlußfähigkeit der Kommission ist erforderlich, daß  nebst dem Vorsitzenden und
dem Landesforstinspektor oder dessen S u b s t i tu ten  wenigstens die H ä l f te  der anderen zu der
betreffenden S i tzu n g  berufenen Konimissionsmitglieder anwesend sei.

D i e  Beschlüsse werden m it  absoluter S t im m e n m e h rh e i t  der Anwesenden gefaßt. D r  
P rä s id e n t  stimmt n u r  bei gleichgcteilten S t i m m e n  und gilt  sodann jene Ansicht a l s  Beschluß, 
welcher er beigctreten ist.

D i e  lediglich auf die A u s fü h ru n g  eines Beschlusses abzielendeu Angelegenheiten sind
n a m e n s  der Kommission vom Vorsitzenden im Vereine m it  dem Landesforstinspektor zu besorgen
( §  3 des Gesetzes).

D i e  E rled igung  der Geschäftsstücke, welche keine kommissionelle V erhand lun g  erfordern, 
besorgt der P rä s id e n t  im  gewöhnlichen W ege.

§  6.
J e d e s  M itg l ie d  hat d a s  Siecht, bei den S itzun gen  A nträge  und Anfragen in Angelegen­

heiten des W irkungskreises der Kommission zu stellen.
S o lch e  A n träge  sind je nach dem Beschlüsse der Kommission sogleich oder im gewöhn­

lichen W ege zu behandeln. A u f  A nfragen  an tw orte t  der P rä s id e n t  sogleich oder in der 
nächsten S i tzung .

§  7 .
D i e  Kommission kann fü r  die Vorerhebnngen  und für  die betreffenden Berichters ta t­

tungen  S n b k o m ite e s  bestellen.
§  8 .

Über jede S i tz u n g  der weiteren oder engeren Kommission ist ein P ro tokoll  anfznnehmen, 
in  welches die N a m e n  der anwesenden M itg l ie d e r  oder Ersatzmänner, sowie die in  der S i tzu n g  
selbst erstatteten Berichte und A nträge  und die gefaßten Beschlüsse einzutragen sind.

A ns V erlangen  eines jeden M its t im m enden  ist im Protokolle  sein in der M i n o r i t ä t  
gebliebenes V o tu m  unter  A ngabe der von ihm  angeführten wesentlichen G rü n d e  einzntragen.

D ieses  P ro tokoll  ist in der nächsten S i tz u n g  zu verlesen und vom Präs iden ten  und 
einem M itg liede ,  sowie vom P r o t o k o l l f ü h r e r  nach V o rn a h m e  der etwaigen Berichtigungen zu 
fertigen.

D i e  Protokolle  der S i tzu ngen  der engeren Kommission sind in der nächsten S i tzu n g  der 
weiteren Kommission zur Verlesung zu bringen.

F ü r  die F ü h ru n g  des P r o t o k o l l s  ist m it te ls  Beschlusses der Kommission vorzusorgen.

§  9.
D i e  P ro tokollie rung  der laufenden Akten der Kommission w ird  dem k. k. Forsttechniker 

in  P a re n z o  übertragen, der auch für  deren A ufb ew ahrung  zu sorgen hat.
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F ü r  d a s  M u n d ie re n  und die Expedition der Akten wird, insofernc dies nicht durch die 
Bezirkshaiiptinaniischaft in P a re n z o  bewerkstelligt wird , vom Präs iden ten  durch A ufnahm e 
geeigneter H ilfsk rä fte  nach B e d a r f  und innerhalb  des hiefür prä lim in ier ten  B e tra g e s  vo r­
gesorgt.

§ 10.
D e r  P rä s id e n t  kann eigene fachkundige Personen  gegen eine von der Kommission fest- 

znsetzcnde E n tloh nun g  zur A u sa rb e i tu n g  von notwendigen P l ä n e n  und Zeichnungen aufnehm en, 
insoweit d ies nicht vom technischen P e rsona le  der BezirkShauptmannschaft besorgt werden 
könnte; daö gleiche gilt von den etwa nötigen geodätischen Arbeiten.

D i e  F ü h r u n g  des im  § 5 des Gesetzes erwähnten  Ansforstnngskatasters obliegt dem 
Landesforstinspektor, bzw. dessen S u b s t i tu ten ,  welcher auch eine genaue Übersicht der schon 
ansgeführten  und in der A u s fü h ru n g  begriffenen Arbeiten zu führen hat.

§  H -
D i e  Akten der Kommission haben m it  der Unterschrift des Präs iden ten  versehen zu sein.

§  1 2 .
Rekurse gegen die Beschlüsse der Kommission sind mit dem Gutachten  derselben dem 

k. k. Ackerbanministerinm vorzulegen.
§  1 3 .

D e r  Beschlußfassung der weiteren Aufforstungskommission sind zu u n te rz ie h e n :
1. die Best im m ung  des allgemeinen A nffo rs tnngsp lanes ,  ans G r u n d  dessen die D e ta i l -  

erm ittlnng der aufzuforstenden Parzel len  seitens der engeren Kommission zu erfolgen h a t ;
2 .  die Entscheidung über die Ansuchen der Interessenten um  Einbeziehung solcher G r u n d ­

stücke in  den Aufforstnngskatastcr, deren B e w a ld u n g  gesetzlich nicht erzwungen werden kann 
(§  5 vorletzter Absatz des G ese tzes) ;

3. die Feststellung der Fä l le ,  in welchen die Ente ignung  anzusprechen i s t ;
4 .  die G enehm igung  der Rechnungsabschlüsse und V oran sch läg e ;
5 .  die A nzahl  und D is lo k a t io n  der fü r  die B ew achung  der durch die Kommission in

A ngriff  genommenen und ansgeführten  Arbeiten zu bestellenden W achen, die E n tlohnung  der­
selben, ihre E rnenn ung  und Entlassung, sowie die G enehm igung  der ihnen vorznschreibenden 
T ienst instruk tion ;

6 . die Ä nderung  der G eschäftsordnung vorbehaltlich der höheren G enehm igung .

§  14 .
Alle nicht der weiteren Kommission vorbehaltenen Gegenstände (§  1 3 )  unterliegen der 

Beschlußfassung der engeren Kommission und insbesondere
1. die B est im m ung, in welchen F ä l len  nach § 6 des Gesetzes eine V ere inb a ru ng  m it 

den P a r te ie n  wegen der D u rc h fü h ru n g  der Aufforstung und der ihnen etwa zu gewährenden 
Unterstützungen und Entschädigungen anznstrebcn oder in G em äßhe it  des § 7  zur E rw erb u n g  
der betreffenden Grundstücke fü r  Rechnung des Ausforstnngßfonds zu schreiten ist;
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2. die D u rc h fü h ru n g  der zum Schutze der Aufforstungen und der in  den Auffors tnngs-  
kataster eiubezogcuen G rü n d e  gegen Elcmentarschäden, F e u e rsg e fa h r ,  Jnsektenverheerung, 
Sc h ä d en  durch Weidevieh und andere Beschädigungen etwa erforderlichen Arbeiten, sowie die 
B est im m ung  der bezüglichen Kosten.

§  15-
D i e  Kommission hat alljährlich einen detaillierten Voranschlag fü r  die verschiedenen 

Arbeiten und A u s la g e n  des F o n d s  zu verfassen, welcher dem Landesausschnsse und dem 
Ackerbanministerinm zur B ew il l igu ng  der betreffenden D o ta t io n  fü r  den AnfforstungSfonds 
vorzulegen ist.

§  16.
E s  obliegt dem k. k. Landesforstinspektor, die forsttechnischen, von der Kommission 

ungeordneten Arbeiten zu leiten und die T ät igke i t  der W achen zu kontrollieren, wobei er die 
M i tw irk u n g  des ihm  unterstehenden k. k. Fors tpcrsonales  innerhalb  des dem letzteren zuge­
wiesenen Amtsbereiches in Anspruch nehmen kann.

Derselbe  ha t  auch alljährlich rechtzeitig ans G r u n d  des oberwähnten Ja h re sv o ran sch la g es  
die Voranschläge über die erforderliche P f lan zen zah l  und über die Kosten der einzelnen, im  
nächsten J a h r e  ans Kosten des AnfforstungsfondS vorzunehmenden Arbeiten zu verfassen und 
der Kommission vorzulegen und ebenso auch vorzusorgen, daß die bestehenden oder zu errich­
tenden S aa tschu len  die P f lan zen  in der notwendigen A r t  und A n zah l  liefern können.

8  1 7 .
I n n e r h a lb  der G renzen der jährlich bewilligten D o ta t io n  ist die Kommission berechtigt, 

die fü r  die verschiedenen Arbeiten und A u s la g e n  zum Zwecke der Aufforstung erforderlichen 
B e trä g e  zu verwenden. F ü r  A u s la g e n ,  die im  oberwähnten Voranschläge nicht inbegriffen 
sind, ha t  jedoch die Kommission von F a l l  zu F a l l  die Z u s t im m u ng  des Ackerbauministeriums 
und des Landesausschusses einzuholen. ( § 1 2  des Gesetzes.)

§ 1 8 .
D i e  V erw a l tu n g  des A nffors tungsfonds  obliegt dem Präs iden ten , welcher hiebei von der 

Landeskasse und B uc h h a l tu n g  unterstützt w ird  (§  4 ) .
D i e  der Kommission a n s  S t a a t s ,  und Landesm itte ln  angewiesenen B e trä g e  sind m it  A u s ­

nahm e jenes T e i lb e trages ,  der voraussichtlich in der nächsten Z e i t  w ird  ansgegeben werden 
müssen, bei einem von der Kommission zu bestimmenden öffentlichen Kreditinstitute frucht­
bringend anznlegen.

D iese r  T e i lb e t rag ,  dem auch die etwaigen kleineren Einkünfte  dcS A nffors tnngsfonds  
znfließen, ist bei der Landeskasse zu hinterlegen.

Nach jedesm aliger Erschöpfung des de ra r t  deponierten B e t ra g e s  verfügt der P rä s iden t  
die B ehebu ng  einer fü r  die nächste Z e i t  erforderlichen S u m m e  vom fruchtbringend angelegten 
K ap ita le .

D i e  über Beschluß der Kommission stattfindenden Z a h lu n g e n  an P a r te ie n  geschehen n u r  
über besondere Anweisung deS Präs iden ten , welcher auch ermächtigt ist, jene B e trä g e
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anzuweisen , die sich auf Kanzlei- ,  Reise- und ähnliche A u s la g e n  beziehen, insoweit sie den 
veranschlagten B e tra g  nicht übersteigen.

§  1 9 .
D e r  k. k. Landesforstinspektor oder sein S te l lve r tre te r  erhalten vom Präs iden ten  ent­

sprechende Vorschüsse zur A u s fü h ru n g  der technischen Arbeiten gegen nachträgliche Verrechnung, 
welche innerhalb  des auf den M o n a t ,  in dem die betreffende Arbeit an sgeführt  wurde, 
folgenden M o n a t e s  zugleich m it  der V o r lag e  der Verzeichnisse der verwendeten Arbeiter und  
der von den P a r te ie n  bestätigten Rechnungen zu überreichen ist. I m  F a l le  der Notwendigkeit 
können die genannten F u nk tionäre  m it  den A u szah lu ngen  auch d a s  k. k. Forstpersonal oder 
die G em eindeäm ter betrauen.

§ 20 .

F ü r  die Verrechnung der A u sg ab en  und E innahm en  des A uffo rs tnngsfonds ist ein 
Kassasouriial und ein Hauptbuch  nach den fü r  die öffentlichen Kassen bestehenden Vorschriften 
zu führen.

D i e  F ü h r u n g  des Kassasournales ist vom Landcskassier zu besorgen (§ 1 8 ) .  D i e  
F ü h r u n g  des H aup tbuches ,  die Abfassung der jährlichen R echnungslegung  sowie die P r ü f u n g  
der Rechnungen des k. k. Laudesforstiufpektors (§ 1 9 )  werden von der L audcsbuchhaltung 
besorgt (§  4 ) .

1 § 21.

D a s  V e rw a l tn u g s ja h r  beginnt m it  1. J ä n n e r  und endigt m it  3 1 .  Dezem ber.
D e r  Voranschlag fü r  d a s  kommende J a h r  ist vom  Präs iden ten  in einer ordentlichen 

oder einer außerordentlichen S i tzu n g  ( §  3 )  des vorhergehenden J a h r e s  der weiteren Kommission 
vorznlcgen, welche denselben nach stattgefnndener Beschlußfassung an den Landesausschuß und 
an  d a s  k. k. Ackerbanmiiiisterinm zu leiten ha t  (§  1 5 ) .

D e r  jährliche Rechnungsabschluß ist der weiteren Kommission in  der ordentlichen 
oder einer außerordentlichen S i tz u n g  des nächstfolgenden J a h r e s  zur P r ü f u n g  und G e n eh m i­
gung vorzulegen und dann  zur K enn tn is  des Landesansschusses und des k. !, Ackerbau­
m in is te rium s zu bringen.

§ 2 2 .

V o n  der Kommission beschlossene Änderungen dieser G eschäftsordnung bedürfen der 
G en eh m igu ng  des Landesansschusses und des Ackerbauministeriums.
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13.

Verordnung der k. k. kustenländischen Statthalterei 
vom 20.' Jänner 1910, Z l. F .  D . 7 4 /8 -0 7 ,

b e t r e f f e n d  d i e  W a h l  d e r  n  ach § 1, l i t .  e  d e s  G e s e t z e s  v o m  16.  D e z e m b e r  
1 9 0 8 ,  L . - G . - B l .  N r .  1 0  e x  1 9 1 0 ,  i n  d i e  L a n d e s a n f f o r s t n n g s k o i n m i s s i o n 
f ü r  d i e  M  a r  k g r  a f s ch a f t J  st r  i e n  z n e n t s e n d e n d e n  V e r t r a u e n s m ä n n e r

u n d  E  r s a tz m ä n n e r.

A u f  G r u n d  des Gesetzes vom 1 6 .  D ezem ber  1 9 0 8  ( L . - G . - B l .  N r .  1 0  e x  1 9 1 0 ) ,  
betreffend die Aufforstung des Landes,  t r i t t  die V e ro rd n u n g  vom 16 .  A p r i l  1 8 9 3 ,  N r .  5 8 5 2 ,  
L . - G . - B l .  N r .  1 5 ,  außer K ra f t  und w ird  an deren S te l le  m it  E rm ächtigung des k. k. Ackerban- 
m in is te r inm s vom 8 .  N ovem ber 1 9 0 9  N r .  2 1 7 3 1  und im  E invernehm en m it  dem Landes- 
ansschnsfe nachstehende V e ro rd n u n g  e r la ssen :

§ 1 .
D i e  fü r  jeden politischen B ezirk  der M arkgrafschaf t  I s t r i e n  von den Vorständen der 

O r tsg e m e in d en  daselbst vorzunehmende W a h l  eines V e r t ra u e n sm a n n e s  und seines Ersatzmannes 
w ird  von der politischen Bezirksbchördc veran laß t.

D i e  W a h l  erfolgt gerichtsbezirksweise am  Amtssitze des Bezirksgerichtes und ist der 
W a h lo r t  am  Amtssitze der politischen Bezirksbehörde der H a u p tw a h lo r t ,  an welchem d a s  
gesamte W a h le rg e b n is  ermittelt  w ird .

D i e  betreffenden Gemeindevorstände werden von S e i t e  der politischen Bezirksbehörde 
un ter  Feststellung des O r te S ,  des T ag e S  und der S t u n d e  der W a h l  einberufcn.

§ 2.
D i e  W a h l  geschieht un ter  der Leitung eines V e r t re te rs  der Bezirksbehörde und von 

zwei stimmberechtigten, von den Anwesenden a n s  ihrer M i t t e  m it  relativer S t im m e n m e h rh e i t  
gew ählten  M i tg l iedern .

D i e  W a h l  des V e r t ra u e n sm a n n e s ,  beziehungsweise des Ersatzmannes erfolgt m ittels  
S t im m z e t te l  und m it absoluter S t im m e n m e h rh e i t  der Anwesenden.

Nach vollzogener W a h l  und dnrchgeführtem S k r u t i n iu m  an den W a h lo r te n  ha t  der 
V ertre ter  der politischen Bezirksbchördc d a s  R e su l ta t  den anwesenden W ä h le rn  m it  dem B e i ­
fügen bckanntzngcbcn, daß d a s  G esam tergebnis  der zusammengehörigen Abstimmungen am 
H a u p tw a h lo r te  ermittelt werden w ird , und ha t  derselbe zu diesem Zwecke daS R e su l ta t  u n ­
verzüglich dem die W a h l  am  H a u p tw a h lo r te  leitenden politischen B eam ten  mitzuteilen, welchem 
die E rm i t t lu n g  des Gesamtergebnisses der zusammengehörigen Abstim m ungen obliegt.

D a s  G esam tergebnis  ist schleunigst sowohl in dem H a u p tw a h lo r te ,  a ls  in den zusam m en­
gehörigen W ah lo r te n  bekanntzugeben.
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W ir d  die absolute S t im m e n m e h rh e i t  beim ersten S k r u t in in m  nicht erzielt, so ha t  der 
zu obiger A m tsh a n d lu n g  berufene B e a m te  die engere W a h l  sowohl im  H a n p tw a h lo r te  a l s  in 
den zusam m enhörigen  W a h lo r te n  nach M a ß g a b e  der B est im m ungen  der G em eindew ah lo rd nun g  
cinzulciten und nach D u rc h fü h ru n g  derselben zur E rm i t t lu n g  ihres Gesamtergebnisses in  der 
obangegebenen W eise vorzngehen. E rg ib t  sich bei dieser W a h l  S t im m engle ichheit ,  so entscheidet 
d a s  vom  politischen B e a m te n  des H a u p tw a h lo r te s  zu ziehende Los.

Vollmachten sind unzulässig. Z u r  Giltigkeit  der W a h l  ist die Anwesenheit von wenigstens 
der H ä l f te  der W ahlberechtigten erforderlich. W ahlberechtig t  ist jedes einzelne M itg l ie d  des 
G cm cindcvors tandes .

W ä h l b a r  sind n u r  jene Gem eindem itg lieder,  welche d a s  aktive und passive W ahlrech t  
zur G em eindevertre tung  genießen und welche in einer O r tsg e m e in d e  des betreffenden W a h l ­
bezirkes Grundbesitz und ständigen Wohnsitz haben.

Über die W a h lh a n d lu n g  w ird  ein P ro toko ll  ausgenommen, und sobald d a s  G e sa m t­
ergebnis ermittelt  ist, werden sämtliche W ahlak ten  von der politischen Bezirksbehörde 
übernom m en.

§ 3-
E inw endungen  gegen die W a h l  sind b innen der Falls r is t  von acht T a g e n  bei der p o l i t i ­

schen B ezirksbchörde e inznbringen und von dieser der S t a t th a l t e re i  vorzulegen, welche hierüber 
endzilt ig  entscheidet.

'Vach rechtskräftig vollzogener W a h l  ha t  die Bezirksbehörde  dem G e w ä h l te n ,  fa l ls  gegen 
denselben kein A nssch ließungsgrnnd  vorliegt, ein Zertif ikat  auszufer t igen  und von dem W a h l ­
ergebnisse den P rä s iden ten  der Landesaufforstungskom mission in K en n tn is  zu setze».

§  4 .
D i e  F n n k t io n sd a u e r  des gewählten V e r t ra u e n s m a n n e s  und E rsatzm annes be trägt sechs 

J a h r e .
D e r  Ersatzmann tr i t t  an die S te l l e  des V e r t ra u e n sm a n n e s  im  F a l le  einer vorüber­

gehenden V erh inderung .
I m  F a l le  des T o d e s ,  der Bcrzichtleistung, des V erlus tes  der W ä h lb a rb e i t  in  die 

Kommission, oder der dauernden  V erh inderung  in  der A u s ü b u n g  des M a n d a te s  eines V e r ­
t r a u e n s m a n n e s  oder Ersatzmannes leitet die Bezirksbehörde die betreffende N e u w a h l  ein.

§  5 .
D iese  V e ro rdn ung  t r i t t  m it  dem T a g e  der Kundm achung  in  Wirksamkeit und haben die 

politischen Bezirksbehörden  sogleich die neue W a h l  sämtlicher V e r t ra u e n sm ä n n e r  und Ersatz­
m änner  im  S i n n e  dieser Best im m ungen  zu veranlassen.

D e r  k. k. S t a t t h a l t e r :

Hohenlohe m .  p.




